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Arbeitsanleitung Kolbenfüller München 

 

In dieser Arbeitsanleitung zeige ich die Herstellung des Kolbenfüllers München. Dieser 

wurde in Zusammenarbeit von Fa. Schmidt Technology und mir speziell für Drechsler 

entwickelt. Wir haben bei der Planung und Produktion der Einzelteile größten Wert auf 

Qualität und Funktionalität gesetzt. Den Bausatz gibt es als Füller mit Schreibfedern in 

unterschiedlichen Strichbreiten, sowie in Edelstahl, Edelstahl vergoldet und in 24kt 

Echtgold 

Die nachfolgende Arbeitsanleitung zeigt „wie ich es mache“ und stellt kein MUSS dar. Je 

nach Erfahrung und Werkstattausstattung gib es auch andere Methoden für die einzelnen 

Arbeitsschritte. 

Ich habe die Arbeitsanleitung ganz bewusst sehr detailreich gestaltet und beschrieben, 

damit auch Drechsler, welche noch nicht so viel Erfahrung in der Herstellung von 

Schreibgeräten haben, damit zurechtkommen. 

 

Arbeitssicherheit:  

Beim Verfassen dieser Arbeitsanleitung ging ich davon aus, dass Sie mit den Risiken für 

Ihre Gesundheit, wie sie durch die Bedienung der Drechselmaschine, durch die scharfen 

Werkzeuge, durch Stäube und durch Chemikalien zum Kleben oder für die 

Oberflächenbehandlung entstehen, vertraut sind. Sollten Sie noch keine Erfahrung im 

Umgang mit einer Drechselmaschine und dem nötigen Werkzeug haben, so empfehle ich 

Ihnen dringend erst einen Drechselkurs zu besuchen. Bitte lesen Sie auch die 

Gefahrenhinweise auf den Behältnissen für Kleber oder Oberflächenmaterialien (Lack, 

Öle, Wachse, Beizen etc.) aufmerksam durch und befolgen Sie diese auch. 

 

Technische Daten: 

Länge des Pen Blank für den Schaft: 71 mm + Zugabe 

Länge des Pen Blank für die Kappe: 59 mm + Zugabe 

Bohrung für das Messingröhrchen des Körpers: 11,5 mm  

Bohrung für das Messingröhrchen der Kappe: 11,5, 13,5 und 14,5 mm 

Max. Durchmesser des Fertigen Kolbenfüllers: 16,5 mm 

Länge des Fertigen Kolbenfüllers: 150 mm 

Gewicht des Bausatzes: ca. 52,5 g 

Oberflächen der sichtbaren Teile: Edelstahl, seidenmatt 

 

Materialien: 

Kolbenfüller München kann aus vielen verschiedenen Materialien hergestellt werden, wie 

z.B. Holz, Acryl, Celluloid, Ebonit, Galalith, TruStone, Gehörne, Polymerclay (Fimo), uvm. 

 

 

Bild 1: Der Kolbenfüllerbausatz München – zusammengesteckt 
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Bild 2: Der Kolbenfüllerbausatz München – in Einzelteilen 

1 Messingröhrchen für Kappe 

2 Messingröhrchen für Schaft 

3 Tintenleitsystem mit 2 Dichtungen und Schreibfeder in Edelstahl M 

4 Griffstück 

5 Mittelring 

6 Drehbuchse 

7 Kolbensystem 

8 Kappendichtung 

9 Klippbuchse mit federnd gelagertem Klipp 

  

 
 

 

 

Bild 3: Benötigtes Werkzeug 

1 Mandrel 

2 Räumschaft ø 9,75, 10,3 und 13,5 mm (Sonderanfertigung) mit Fräskopf (Standard) 

2a Oder alternativ: Adapter für Standard-Räumschaft (selbst Anfertigen – Siehe 

Bauanleitung im Anhang. 

3 Bohrer ø 11,5, 13,5 und 14,5 mm 

4 Zentrierbohrer wie ihn Metaller verwenden (nicht zwingend notwendig) 

5 Bushings für Kolbenfüller München - Bausatz 
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I. Körper und Kappe herstellen  
 

Bild 4: Säge für langes Messingröhrchen einstellen 

Den Anschlag der Kreissäge auf die Länge des Messingröhrchens für den Schaft plus ca. 2 

mm als Zugabe einstellen. 

 

 
 

 

Bild 5: Pen Blank zuschneiden 

Das ausgesuchte Holz zuschneiden und eine Markierung am Pen Blank anbringen, damit 

beim Zusammenbau der Verlauf der Maserung wiedergefunden wird.  
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Bild 6: Säge für kurzes Messingröhrchen einstellen 

Den Anschlag der Kreissäge nun auf die Länge des Messingröhrchens für die Kappe plus 

ca. 2 mm als Zugabe einstellen. 

 

 
 

 

Bild 7: Pen Blank zuschneiden 

Das Holzstück für die Kappe zuschneiden.  
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Bild 8: Bohrung Schaft 

Pen Blank für den Schaft mit der Markierung zum Bohrer einspannen. Zentrierbohrung 

etwa 4 bis 6 mm tief herstellen und mit dem 11,5 mm Bohrer durchbohren. 

 

 
 

 

Bild 9: Bohrung 1 für die Kappe 

Bohrer (14,5 mm) einspannen, Bohrtiefe am Messingröhrchen messen und das Maß auf 

den Bohrer übertragen. Die Bohrung bis zur Markierung am Bohrer in das Holz 

einbringen. 
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Bild 10: Bohrung 2 für die Kappe 

Bohrer (13,5 mm) einspannen, Bohrtiefe am Messingröhrchen messen und das Maß auf 

den Bohrer übertragen. Die Bohrung bis zur Markierung am Bohrer in das Holz 

einbringen. 

 

  
  

  
 

 

Bild 11: Bohrung 3 für die Kappe 

Bohrer (11,5 mm) einspannen und das Holz durchbohren. 

Das Messingröhrchen für die Kappe muss nun widerstandslos passen und im Idealfall von 

selbst herausfallen, wenn der Blank mit der Markierung nach unten gehalten wird. 
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Bild 12. Pen Blank anpassen 

Sollte das Röhrchen nicht ohne Widerstand in die Bohrung passen, so muss mit einer 

Rundfeile (Kettensägenfeile) oder mit dem Dremel nachgearbeitet werden. 

 

 
 

 

Bild 13: Messing-Röhrchen anschleifen 

Die Messingröhrchen mit grobem Schleifpapier metallisch blank schleifen, damit der 

Kleber besseren Halt findet und das restliche Öl von der Drehmaschine entfernt wird. 

Anschließend mit einem sauberen Tuch den Schleifstaub entfernen. 
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Bild 14: Pen Blank reinigen 

Mit einer Flaschenbürste den Staub aus den Bohrungen entfernen.  

 

 
 

 

Bild 15: Messingröhrchen einkleben 

Das Messingröhrchen auf einen Hilfsstab stecken (ich habe mir aus POM entsprechende 

Stäbe hergestellt) und PU-Kleber satt auf das Messingröhrchen auftragen. 

ACHTUNG: Das Messingröhrchen für den Schaft hat ein Innengewinde. Dieses Gewinde 

muss zur Mitte des Füllers (Markierung am Pen Blank) zeigen. 

 

 



Seite 10 von 24 

 

 

Bild 16: Messingröhrchen einkleben 

Das Messingröhrchen nun in die Bohrung schieben. Dabei sollten das Messingröhrchen 

etwas hin und her gedreht werdem, damit sich der Kleber besser verteilt. 

Der PU-Kleber schäumt beim Aushärten auf. Dies hat den Vorteil, dass er dadurch 

Hohlräume und Poren verfüllt und so einen sicheren Halt bietet. 

Allerdings kann es vorkommen, dass der aufschäumende Kleber das Röhrchen wieder aus 

der Bohrung schiebt. Aus diesem Grund muss der Blank beobachtet und evtl. das 

Röhrchen wieder in die korrekte Position zurückgeschoben werden. 

 

 
 

 

Bild 19: Enden plan Fräsen 

Die Enden der Pen Blanks bis zum Messingröhrchen plan fräsen. Da es für den 

Kolbenfüller München Bausatz keinen passenden Frässchaft (Räumschaft) gibt, habe ich 

welche hergestellt. Diese finden Sie in meinem Shop auf der Seite mit dem Kolbenfüller. 

Zusätzlich habe ich eine Bauanleitung für Fräsadapter erstellt. Diese ist im Anhang an 

diese Bauanleitung zu finden (ab Seite 22). 

!!! Die Messingröhrchen dürfen beim Planfräsen nicht gekürzt werden !!!  
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Bild 22: Pen Blank einspannen 

Nun das Mandrel auf der Drechselbank montieren.  

Den Grat, welcher sich durch das Abfräsen am Messingröhrchen gebildet hat mit einem 

Senker oder Skalpell (Tapetenmesser) entfernen und die Bushings in das 

Messingröhrchen stecken.  

Achtung: Alle 4 Bushings für Körper und Kappe haben unterschiedliche Durchmesser. 

Vergewissern Sie sich, ob sie den richtigen Bushing an der entsprechenden Stelle haben. 

Pen Blank zusammen mit den Bushings auf das Mandrell schieben und die 

Rändelschraube aufdrehen. Die Rändelschraube nicht mit Gewalt anziehen. 

Auf dem Bild zeige ich meine Methode, die Pen Blanks auf der Drechselbank zu 

spannen. Ich verwende ein kurzes Stück Mandrelstab, welches gerade für den linken 

Bushing und einen Distanzring reicht. Diesen spanne ich im Spannzangenfutter. Der 

Bushing rechts wird nur durch die mitlaufende Körnerspitze gehalten. Den Reitstock nicht 

zu fest gegen den Pen Blank spannen, damit das Messingröhrchen nicht gestaucht wird. 
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Bild 23: Drechseln 

Werkzeugauflage (Handauflage) an den Pen Blank heranfahren und gewünschte Form 

drechseln. Ich drechsle Körper und Kappe einzeln, denn wenn beide Teile im Mandrel 

eingespannt sind, kann dies sehr schnell zu Ungenauigkeiten oder Schwingungen führen.  

 

 
 

 

Bild 24: Oberfläche  

Die Oberfläche schleifen, gewünschte Endbeschichtung aufbringen und polieren.  
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II. Zusammenbau 
 

Bild 29: Vorbereitung 

Besonderheit: Der Kolbenfüller München hat keine Teile, welche verpresst werden. Ich 

habe mich bei der Konstruktion des Füllers für Schraub- und Klebeverbindungen 

entschieden.  

Somit kann der Füller schon vorab „trocken“ (ohne Kleber) zusammengebaut und die 

Passungen kontrolliert werden.  

 

Empfohlener Kleber: Ich empfehle einen PU-Kleber zu verwenden. Dieser Kleber schäumt 

auf und verfüllt somit evtl. vorhandene Hohlräume. 

PU-Kleber bleibt auch nach dem Aushärten flexibel und wird nicht spröde. Zudem 

verklebt er zuverlässig Metalle mit Kunststoffen. 

Nachteil: Klebestellen müssen bis zum Aushärten des Klebers gesichert werden, da durch 

das Aufschäumen des Klebers die Bauteile evtl. verschoben werden können. 

 

Alle Teile, so wie sie zusammengebaut werden sollen, bereitlegen und überprüfen, ob 

diese in einwandfreiem Zustand sind (sind die Lack-/Öloberfläche der Hülsen einwandfrei, 

sind die Bausatzteile unbeschädigt, sind Lack- oder Ölreste in die Messinghülsen 

gelaufen, sind die Ränder der Messinghülse gratfrei, liegt die richtige Schreibfeder 

bereit……..). 
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Bild:30 Kleber für Kolbeneinheit aufbringen 

Mit einer Nadel einen kleinen Tropfen PU-Kleber auf das Innengewinde aubringen. Den 

Kleber nicht auf dem Gewinde Verteilen. Es reicht, wenn dieser an einer Stelle des 

Gewindes ist. Es sollte nur soviel Kleber eingebracht werden, dass der Tropfen (ohne ihn 

zu verteilen) im Gewinde versinkt. 

 
 

 

Bild 31: Kolbeneinheit einbauen 

Die Kolbeneinheit vorsichtig, ohne den Kleber auf der ganzen Einheit zu verschmieren, in 

den Schaft stecken und bis zum Anschlag einschrauben. 

Grundsätzlich: Die Schreibfeder sollte niemals mit den Fingern berühren werden, denn 

so gelangt Fett (oder/und Schmutz) auf die Schreibfeder und dies behindert den 

konstanten Tintenfluss. 
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Bild 32: Griffstück montieren 

Das Griffstück aufschrauben und gut festziehen. „Gut festziehen“ bedeutet aber nicht 

„mit Gewalt“ – also mit Gefühl……. 

 
 

 

Bild 33:  Mittelring aufstecken 

Den Mittelring über das Griffstück auf den Füller stecken. 
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Bild 34: Kappendichtung aufschrauben 

Die Kappendichtung auf das Griffstück schrauben. Nur leicht festziehen. 

 

 
 

 

 

Bild 35: Kleber auf Kappendichtung aufbringen 

PU-Kleber mit einer Nadel auf die Klebefläche (Fläche zwischen den beiden Ringen an der 

Kappendichtung – Siehe Nadelspitze) aufbringen und rundum verteilen. Aber wiederum 

„nicht zu viel Kleber“. 
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Bild 36: Kappe montieren 

Die Füller-Kappe nun über die Dichtung schieben ohne den Kleber auf der Dichtung zu 

sehr zu verschmieren – also etwas Zielen… 

 

 
 

 

Bild 37: Maserung ausrichten  

Jetzt kann die Maserung der beiden Hölzer ausrichtet werden. Dazu den Schaft in die 

passende Position drehen. Die Drehung darf immer nur in Schraubrichtung (also nach 

rechts) und niemals gegen die Schraubrichtung (links) erfolgen, denn dabei könnte es 

passieren, dass die Kappendichtung ein Stück herausgeschraubt wird und somit die 

Maserung nicht mehr übereinstimmt.  

Das kann vorab trocken (ohne Kleber) probiert werden.  
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Bild 38: Drehkappe (Endkappe) einkleben 

Einen kleinen Tropfen PU-Kleber auf die abgeflachten Stellen an der Kolbeneinheit 

aufbringen.  

ACHTUNG: Es darf kein Kleber auf das Messingröhrchen gelangen, sonst lässt sich die 

Drehkappe nicht mehr drehen. Alternativ kann der Kleber auch auf der Innenseite der 

Drehkappe (Endkappe) aufgebracht werden. 

Nun die Drehkappe (Endkappe) aufstecken und einrasten. 

 

 
 

 

Bild 38: Klippbuchse und Klipp montieren 
PU-Kleber auf die Innenseite des Messingröhrchens aufbringen und rundum verteilen 

(nicht zu viel…..). 
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Bild 38: Klippbuchse und Klipp montieren 

Klippbuchse mit Klipp aufstecken und auf die gewünschte Stelle ausrichten. 

 

 
 

 

Bild 38: Sichern 

Da der PU-Kleber während des Aushärtens aufschäumt, kann es vorkommen, dass er 

dadurch die Bauteile verschiebt. Um dies zu verhindern sichere ich für etwa 2-3 Stunden 

die Klebestellen mit einem Gummiband (alter Fahrradschlauch). 

 

 
 



Seite 20 von 24 

 

 

Bild 38: Mittelring montieren 

PU-Kleber auf die Innenseite des Messingröhrchens aufbringen und rundum verteilen 

(nicht zu viel…..). 

Mittelring aufstecken und mit einer leichten Drehbewegung den Kleber verteilen. Dabei 

darf auf der Innenseite kein Kleber zwischen Mittelring und Kappendichtung austreten. 

Mittelring wieder vor 2-3 Stunden sichern. 

 

  

 
 

 

Bild 38: Das fertige Kunstwerk 

 

 
Ich wünsche euch  

gutes Gelingen und viel Spaß. 
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III. Anhang 
 

Tipps, Tricks und Problemlösungen, 

welche sich im laufe der Zeit durch Hinweise von Drechslern ansammeln. 

 

 

1. Grundsätzliches zum Bohren 
Bei laufender Maschine (1000 bis 1500 U/min, je nach Holzart) den Reitstock mit 

eingespanntem Bohrer langsam an den Pen Blank heranführen und leichten Druck 

Richtung Pen Blank ausüben. Wenn die Drechselbank etwas seitliches Spiel in der 

Reitstockpinole oder zum Bankbett hat, so sucht sich der Bohrer jetzt selbst die Mitte. 

Jetzt den Reitstock am Bankbett festklemmen – dabei den Reitstock aber nicht mehr 

verdrehen. Jetzt kann die Zentrierbohrung/Bohrung mit vorsichtigem Vorschub durch 

kurbeln am Handrad eingebracht werden. 

 

 

2. Alternative Spannmethode 
Ich spanne die Pen Blanks bevorzugt mit folgender Methode. 

 

Bild 1: Mandrellstab soweit in das Mandrell einschieben, dass der Bushing noch auf dem 

Gewindefreien Stab-Stück halt findet. 

 

 
 

Bild 2: Bushings in die Messinghülse schieben und auf den Mandrellstab stecken. 

 

  
 

Bild 3: Reitstock mit Mitlaufender-Körnerspitze dagegen setzten und LEICHT anspannen. 

Vorteil: Durch den Druck vom Reitstock kann sich der Mandrellstab nicht verbiegen und 

so kommt es weniger zu Ungenauigkeiten oder Schwingungen. Voraussetzung: Die plan 

gefrästen Stirnseiten müssen im rechten Winkel zur Messinghülse sein. 
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3. Adapter für Frässchaft herstellen  
 

Suchbegriffe bei den Händlern: Räumschaft, Stiftahle, Fräschaft, Planfräser, 

Fräsahlensystem, … 

 

Wer mit einem Fräskopf die Öffnungen an den Pen Blanks mit eingeklebten 

Messingröhrchen plan fräst, benötigt dazu den Fräskopf und den zum Durchmesser des 

Messingröhrchens passenden Frässchaft. 

Im Handel sind aber nicht alle nötigen Frässchaft-Durchmesser erhältlich, bzw. lohnt es 

sich nicht, wenn man nur wenig Schreiber herstellen will, den jeweils passenden 

Frässchaft zu kaufen. 

 

Ich zeige euch heute, wie ihr selbst einen preiswerten Adapter für den Fräskopf 

herstellen könnt. Grundlage ist ein Fräskopf mit Frässchaft 6,2 mm (1/4“) 

 

Material: Ich stelle diese Adapter aus POM her. Dies ist ein sehr widerstandsfähiger 

Kunststoff, der leicht zu bearbeiten ist und gute Gleiteigenschaften hat.  

Suchbegriff im Internet: POM – gibt es in Platten und Stangen. 

Die Adapter können aber auch aus Acryl-Resten oder Holz hergestellt werden. 

 

Bild 1 und 2: Bohrungen 

Rohling in die Drechselbank einspannen (in passendes Futter) 

Bohrt mit einem 6 mm Bohrer vor 

Die Bohrung kann nun mit dem Frässchaft auf das exakte Maß nachgearbeitet werden. 

 

  
 

 

Bild 3 und 4: Durchmesser passend drechseln 

Den Adapter nun, zum Innendurchmesser des Messingröhrchens passend, drechseln.  

Der Adapter sollte etwa so lange sein, wie das Messingröhrchen, für welches er bestimmt 

ist. 
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Bild 5 und 6: Kanten brechen 

Mit einem Handsenker kann der Grat an der Bohrung einfach entfernt werden 

Mit einer Feile die Außenkante brechen (etwas abrunden) 

 

  
 

 

Bild 7 bis 9: Test 

Zum Test einfach einmal das Messingröhrchen über den Adapter schieben. Das 

Messingröhrchen muss ohne widerstand auf den Adapter passen. 

Der Adapter sollte etwa die Länge des Röhrchens haben. In diesem Fall wird der Adapter 

sehr kurz, da der Durchmesser des Röhrchens stufenweise kleiner wird. 

Den fertigen Adapter abstechen und die Kanten bearbeiten (Grat entfernen und 

Außenkante leicht abrunden). 
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Bild 11 bis 13: Adapter verwenden 

Frässchaft mit Fräskopf einspannen, Adapter aufstecken und der Pen Blank kann 

rechtwinkelig abgefräst werden.  

Achtet darauf, dass ihr das Messingröhrchen nicht abfräst (kürzt), denn sonst passen bei 

vielen Schreibern die Anbauteile nicht mehr oder die (vor allem) Klickmechaniken 

funktionieren nicht mehr.  

Der Fräskopf sollte immer eine sehr gute Schneide haben, damit es im Holz nicht zu 

Ausrissen kommt. 

 

  
  

 
 

Ich wünsche euch  

gutes Gelingen und viel Spaß. 

 


